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Amtlicher Teil.

Beschluß.
,Ter Bezirksausschußzu Wiesbaden hat in seiner Sitzung vom

»1 April 1915 aus Grund der §§ 39 und 40 der Jagdordnung vom
K Ju!>1907 beschlossen:

1. Der Schluß der Schonzeit für Rehböcke wird auf den 1. Mai
iefigeießt.

L, Bon einer Abänderung des auf den I . Juni festgesetzten
gesetzlichen Anfanges der Schonzeit bei Birk-, Hasel- und Fasanen¬
hähnen wird abgesehen.

Wiesbaden, den 21. April 1915.
Ter Bezirksausschuß

M M e mze l.

Bekanntmachung.
Die Maul - und Mauenseuche unter dem Viehbestände des

Lorenz Falkenmayer hier, Bachweg , ist erloschen und die Sperre
für dieses Gehöft aufgehoben worden.

Winkel,  den 19. April 1915.
Der Bürgermeister : H a r t m a n.n.

B ekanntmachung.
Mit dem Beginne der wärmeren Jahreszeit erhöht sich er¬

fahrungsgemäß die Gefahr der Entstehung von Waldbränden.
Ae Ortseingesessenen werden daher auf die Gefahren und Strafen
unvorsichtigerBehandlung des Feuers der Zigarren , Pfeifen,
Streichhölzer ufw., im Walde hiermit aufmerksam gemacht:

Der § 4 des -Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. 4. 1880
bestimmt:

Mt Geldstrafen bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu vierzehn
Sagen wird bestrafst wer:

1. mit unverrvahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder
sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,

2. im Walde brennende ,oder glimmende Gegenstände fallen
läß, fortwirft oder unvorsichtig handhabst

3. abgesehen von den Fällen des tz 368 Nr . 6 des Strafgesetz¬
buches, im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben, im
Freien ohne Erlaubnis des Ortsoorstehers , in dessen Be¬
zirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaub¬
nis des zuständigen Forstbeamten , Feuer anzündet oder
das gestatteter Maßen angezündete Feuer gehörig zu be¬
aufsichtigen oder auszulöschen unterläßt;

st abgesehen von den Fällen des § 360 Nr . 10 des Straf¬
gesetzbuches bei Waldbränden von der Polizeibehörde oder
deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Fvrstbe-
amten zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet, obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachteile ge-

i • »tilgen konnte. ' .
ar . , ,r t 2 der Polizeiverordnung vom 4. März 1889 (Reg.
^ * • 72i bestimmt:

MüGeldstrafe bis zu zehn Mark , im Unvermögensfalle mit
verhältnismäßiger Hast wird bestraft, wer in der Zeit vom
15. März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahr¬
wege Zigarren oder aus einer Pfeife ohne geschloffenen Deckelraucht.
? ” § 360 Nr. 10 des Strafgesetzbuches bestimmt:
Mit Geldstrafen bis zu 150 Mk . oder mit Haft wird bestraft:
* wer bei Unglücksfällen oddr gemeiner Gefahr und Not

von der Polizeibehörde oder deren Stellvertreter zur Hilfe
aufgefordert, keine Folge leistet, obgleich er der Aufforderung
ohne erhebliche eigene Gefahr genügen konnte.

J,e.r § 368 Nr. 6 des Reichsstrafgesetzbuches bestimmt:
" Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu 14

8eu wird bestraft:
' 2er an  gefährlichenStellen in Wäldern oder Heiden

Feuer anzündet.
Mederwalluf, den 22. April 1915.

Der Bürgermeister : Jansen.

Staatssekretär v. Tirpitz.
Zu seinem fünfzigjährigen Dienstjubiläum.

^arinestaatssekretärs v. Tirpitz 'Name hat im
sich Volke einen guten Klang, dessen voller Ton

*>urcf) den im jetzigen Kriege erbrachten
Ketzer' die für unsere Flotte aufgewendeten
ton.,,,zum  Fenster hinausgeworfen worden sind,

derstärkt hat. Dem im kaiserlichen Dienste
Äarin° E"' den man mit Recht den Roon der deutschen
- .me ----- — 24. April zum 50.

Recht
amHlk dp"Ennt. jährt sich _ . . .....

in bip lr an dem er als 16jähriger Seekadetr
stoch Preußische Marine eintrat5 Zu

>Üî ..^ ^diläum spricht ihm das deutsche Volk den
daß er noch lange in gleicher kör-

’<% w. und geistiger Rüstigkeit und mit gleichem Er¬
ichen Rrsher an der Spitze seines verantwortungs-

verbleiben möge. Unvergänglich wie
>tibn. * Hlndenburgs wird auch der Alfred v. Tirpitz'
^ Als Aschen Geschichte weiterleben.. ltle  jetziger Kaiser zur Regierung kam.

ĥ ^ .jchcm 23 Dienstjahre in der Flotts hinter^die Marineakademie besucht und sich zum
wmann spezialisiert. Er war 1888 Jnspek-

LnoKsämir'Ä von Tir pilz.
teur des Torpedowesens, das er überhaupt —geschaffen
hat. Die schwarzen Gesellen, „Tirpitz' wilde, verwe¬
gene Jagd ", sind vorbildlich für alle Nationen gewor¬
den. Dieser Spezialist einer Waffe war aber auch ein
Taktiker ersten Ranges , dem die Marine es — neben
Köster und anderen — überhaupt verdankt, daß sie
sozusagen aus dem Analphabetentum herausgekom¬
men ist. Als Staatssekretär aber gelang es ihm,
Volk und Reichstag für den Flottengedanken zu ge¬
winnen und dadurch eine ansehnliche Kriegsflotte zu
schaffen, auf deren Taten die ganze Welt jetzt mit
Staunen sieht. Die Entwickelung dieser Flotte Ist von
dem Namen des Staatssekretärs nicht zu trennen.

Es war ein guter Griff des Kaisers, als er den
damaligen Konteradmiral Tirpitz im Sommer 1897 zum
Nachfolger Hollmanns , der mit dem Parlament nicht
fertig werden konnte, ernannte . Das zeigte sich bald nach
seinem Amtsantritt . Durch die Flottennovelle von
1897 schuf er die Grundlage zu dem Ausbau der
Flotte nach einem auf eine Reihe von Jahren festge¬
setzten Bauplan ; das Flottengesetz vom 14. Juni 1900
hat dann diesen Bauplan erweitert und ein Programm
für den Ausbau der Flotte bis zum Jahre 1917
festgesetzt. Ergänzt wurde es inzwischen durch die
Novelle von 1907, in der die Lebensdauer der Linien¬
schisse und Kreuzer auf 20 Jahre herabgesetzt wurde,
und die von 1912, in der die Bildung eines dritten
aktiven Geschwaders vorgesehen wurde, sowie eine Ver¬
mehrung der Unterseeboote und die Anschaffung einer
Reihe Luftschiffe.

Durch seine ruhige Sachlichkeit, seine Gewandt¬
heit im parlamentarischen Leben hat Tirpitz es ver¬
standen, die umfassende Vermehrung der Flotte ohne
allzu schwierige Kämpfe durchzusetzen; auch die Par¬
teien. die der Flottenvermehrung ablehnend gegen¬
überstanden, bringen der Person des Staatssekretärs
Achtung entgegen. Er ist wohl derjenige unter den
Ministern der letzten 20 Jahre , der allein keinen Feind
hat. Und das will für einen Minister nicht wenig
heißen, wirst aber auf seine Persönlichkeit ein helles
Licht.

Rein politisch ist Tirpitz wenig hervorgetreten;
höchstens daß seine Erklärungen zu der von England
wiederholt angeregten Verständigung über die Ein¬
schränkung der Flottenrüstungen ihn auch aufs Gebiet
der großen Politik führten . Dem englischen, freilich
wenig aufrichtigen Vorschläge, die deutsche zur eng¬
lischen Flotte in .einem Verhältnis von 10 : 16 zu
halten, stimmte er in seiner bekannten Erklärung zu,
die er im Februar 1913 in der Budgetkommissiondes
Reichstages abgab. Diese der englischen Flottenbau-
Eifersucht entgegenkommende Politik hat freilich den
Krieg mit England nicht verhindern können, und man
darf auch wohl sagen, daß gerade Tirpitz sich rn dieser
Beziehung nie eitlen Hoffnungen hingegeben hat. Das
beweist die Schlagsertigkeit unserer Marine , die trotz
ihrer numerischen Unterlegenheit gerade zur Genüge
bewiesen hat , wie wenig sie die gewaltige Armada
Englands fürchtet. Und es brauchen keine Worte dar¬
über verloren zu werden, was die unter Tirpitz groß
gewordene und von ihm in richtiger Weise geför¬
derte Flotte leistet. Das sehen wir fast jeden Tag.
Wir erleben mit berechtigtem Stolze die kühnen Ta¬
ten unserer blauen Jungen , vor denen sich die briti¬
schen Kriegsschiffe in sicherem Port verbergen.

Großadmiral v. Tirpitz ist unter den deutschen
leitenden Staatsmännern derjenige, der am längsten
desselben Amtes waltet . »Fast 18 Jahre , seit dem
15. Juni 1897, steht er an der Spitze des Reichs¬
marineamtes . Am 28. März 1898 wurde er zum
preußischen Staatsminister ernannt . Am 12. Juni
1900 wurde Tirpitz in den erblichen Adelsstand versetzt
und erhielt am 27. Jan . 1907 den Schwarzen Adler¬
orden. 1912 die Brillanten zu diesem Orden. Im
Jahre 1908 wurde er ins Herrenhaus berufen.

Möge es ihm vergönnt sein, den schweren Kampf
unserer Flotte zu einem guten Ende zu führen ! Schon
jetzt har die Saat , die er gesät, gute Früchte getra¬
gen. Sie wird auch weiter voll und ganz den höchsten
Erwartungen gerecht werden. M.»

Der Weltkrieg.
Der deutsche Schlachtenbericht.

: : Großes Hauptquartier, 22. April. Amtlich. (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz. ,

Südlich des La Bassee-Kanals und nordwestlichvon
Arras nahmen wir erfolgreiche Minensprengnngenvor.

In den Argonnen und im Gelände ztvischen Maas
und Mosel fanden heftige Artilleriekämpsestatt. Rach
Feuerüberfall griffen die Franzosen heute nacht im West¬
teil des Priesterwaldes an, wurden aber unter schwere«
Verlusten zurückgeschlagen. s

Am Nordhung des Hartmannsweilerkopfes zerstörten
wir gestern einen feindlichen Stützpunkt «nd wiese« an«
Abend einen feindlichen Angriff ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die L"ige im Osten ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
(Wiederholt,weil nur in einem Teile der letztenAuflage enthalten.)

Deutscher Sieg bei Bpern.

Oie deutschen fortechrille am Yper-Kanal.
Siegreicher Nebergang unserer Truppen über den Ypern-
kanal. — 1600 Franzosen und Engländer gefangen, 30 Ge¬

schütze erbeutet.

:: Großes Hauptquartier, 23. April. Amtlich. (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In den gestrigen Abendstunden stießen wir auf unserer
Front Steenstraate östlich Langemark gegen die feindliche
Stellung nördlich und nordöstlich von Ypern vor. In
einem Anlauf drangen unsere Truppen in neun Kilometer
Breite bis auf die Höhen südlich von Pilkem und östlich
davon vor. Gleichzeitig erzwangen sie sich in hartnäckigem
Kampfe den Uebergang über den Ypernkanal bei Steen¬
straate und Het Sas , wo sie sich auf dem westlichen Ufer
festsetzten. Die Orte Langemark, Steenstraate, Het Sas
und Pilkem wurden genommen. Mindestens 1600 Fran-
zosen und Engländer und 30 Geschütze, darunter oietj
schwere englische, fielen in unsere Hände.

Zwischen Maas und Mosel war die Gefechtstätig¬
keit wieder lebhafter. Arttlleriekämpfewaren besonders
heftig bei Combres, St . Mihiel , Apremont und nordöstlich
Souain . Feindliche Jnfantterieangriffe erfolgten nur im
Waldgelände zwischen Ailly und Apremont. Hier drangen
die Franzosen an einzelnen Stellen in unsere vordersten
Gräben ein, wurden aber zum Teil wieder hinausgewor¬
fen. Die Nahkämpse sind noch im Gange.

Der von uns genommene Ort Embermenel westlich
von Avricourt, der gestern von den Franzosen in Brand
geschossen wurde, ist von unseren Borposten geräumt. Die
Höhen nördlich des Ortes werden gehalten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage im Osten ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

i

(Ktr. Bln.) Der militärische Mitarbeiter des „Berl.
Lokalanz." schildert die Situation, die sich nach dem Sieg
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Politische Rundschau.
Beschlagnahmevon Reis durch das Reich.
: : Der Bundesrat hat am 22 . April eine

nung erlassen , durch welche das Rerch dre Verfügu °'
Über solche größeren Reismengen erhalten soll , die"
spekulativen Zwecken dem Konsum ferngehalten
Die Durchführung wird der Zentral -Ernkaufs -Gê 5
schaft in Berlin übertragen Wer Vollrets , Bruchsw  r «TVirtT ttt (Aewabrsam hnf Li
kder ' Reismehl am 26 . April in Gewahrsam hat . «, ’?

" ' ral -Ernkaufs -Gesellschaft m. h. r?die Mengen der Zentral -Einkauss -Geseufa )ast m. b.
bis zum 29 . April anzeigen , wober dre Mengen ausq°l
nommen sind , die bei einem Verwahrer unter Z
Doppelzentnern betragen . Wer mrt solchen Men ^s!
handelt oder sie im Betriebe fernes Gewerbes hersiG.yanve ^ , « „ s er  slentral -Kin ^ M

hei Ypern ergeben hat , folgendermaßen : Vor dem Vorstoß
stand unsere Front in der Linie Steenstraate bis östlich
Langemark , d . h . auf der nördlichen Hälfte des Bogens,
den die Yser um die Stadt Ypern biidet . Steenstraate liegt
an der Straße von Dixmuiden nach Ypern , und zwar 8 ' /,
Kilometer nördlich Ypern . Der deutschen Stellung waren
die Höhen von Pilkem südlich vorgelagert und sie bildeten,
da sie besetzt waren , gewissermaßen eine vargeschobene
Stellung von Ypern . . Diese Stellungen wurden r.n
einer Breite von 9 Kilometer genommen
und bedrohen nunmehr , in unserem Besitz,
Ypern , von dem sie nur,  5 ' / , Kilometer entfernt sind,
statt wie bisher zu seiner Deckung zu dienen.
Die Eroberung dieser Höhe ist demnach ein bedeutender
Fortschritt unseres K a m p f es am Ys erg ebiet.
Dieser Fortschritt wird noch stark betont durch unser Fuß-
fassen auf dem westlichen Ufer des Ypernkanals bei Steen-
straate . Es ist anzunehmen , daß der Feind sein Bestes tat,
um uns diesen Fußpunkt zu verweigern . Kann man doch
dieses Vorstoßen über den streategisch so wichtigen Kanal
mit dem ersten Tropfen der Flut vergleichen , die über
den Rand des Deiches spült . Von der Wut des Kampfes
zeugt die Tatsache , daß unsere Truppen 1600 Engländer
und Franzosen zu Gefangenen machten , und 30 Geschütze,
darunter 4 schwere englische, genommen haben . Der Feind
hat sich, nach dieser Beute an Kanonen zu schließen, bis
aufs äußerste verteidigt , und wir werden wahrscheinlich aus
weiteren Berichten hören , daß auch hier die blanke Waffe
eine große Rolle spielte . Der strategische Wert
des Erfolges muß hoch angeschlagen werden.
Ebenso ist dieser Sieg am Yserkanal moralisch von
größtem Wert.  Murrte man in Paris und London
über das tägliche Mißlingen der englisch-französischen Offen¬
sive, so wird man jetzt mit Erschrecken wahrnehmen , daß
die deutsche Armee nunmehr selbst den Angriff wieder auf-
nimmt , nachdem man sich im englisch-französischen Lager
eingeredet hatte , daß von einer deutschen Offensive keine
Rede mehr sein könne und daß die deutsche Verteidigung
ohne allzu große Anstrengung durchbrochen werden könne.

Das Bombardement von Bpern.
* Genf » 23 . April . Ypern wurde in der vorletzten Nacht

einem dreistündigen Bombardement  ausgesetzt . >;n
dem bisher verschont gebliebenen Stadtteil , wo die Eng¬
länder ihr Hauptquartier  aufschlugen , war die Be¬
schießung besonders wirksam . Die Zahl der Toten und
Verwundeten ist sehr bedeutend . _

Acht englische Fischdampfer verloren.
-Rotterdam,  23 . April . Die Blätter mel¬

den aus London : Die seit dem 6. April rm Kanat
überfällig gemeldeten acht englischen Fischdampfer arw
Grimsbh sind am 18 . April amtlich für verloren
erklärt.

oder sie im Besitze hat , muß sie der Zentral -Einkautz!
Gesellschaft m. b. H. aus deren Aufforderung fäufn*
überlassen Die Gesellschaft kann diese Aufforder^
sofort und spätestens rnnerhalb emer Woche nach E
fang der Anzeige ergehen lassen . Sie wrrd dabei n%
auf Mengen zurückgreifen, die für dre Versorgunĝ
Konsums unmittelbar bestimmt find , sich also rm Z.
sine von Verbrauchern und Kleinhändlern , Konsurnd».
einen . Werksanstalten , Stadtverwaltungen und ^
licken befinden . Danach wird die normale Reisversir-
aung der Bevölkerung ebenso wenig wie gewerbli^
Betriebe eine Störung erleiden.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

Die Kämpfe in Ost und West.

Auszeichnungen vor dem Feinde.
Das Eiserne Kreuz.

4p Winkel . 24. April . Dem Vizefeldwebel „„
Offiziers -Afpiranten Hans Blees  von hier wurde tee0eB
hervorragender Tapferkeit vor dem Feinde das Eifer »,
Kreuz  verliehen.

Ml

Der Seekrieg.
Die englische Flotte im sicheren Port.

: : B e r I i n , 13. April . Amtlich . (WTB .) Die deutsche
Hochseeflotte hat in letzter Zeit mehrfach Kreuzfahrten in
der Nordsee ausgesührt und ist dabei in die englischen Ge¬
wässer vorgestoßen . Aus keiner der Fahrten wurden eng¬
lische Seestreitkräste angetrofsen.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes.
Behnke.

Englands „Herrschaft " zur See.
TU Kristiania , 24 . April . sKr r Frkft s Der gestern

hier angekommene hiesige Dampfer Foldin meldet » daß er auf
der Reise von Amsterdam nach Norwegen am Sonntag Morgen
südwestlich von Helgoland eine große deutsche Kriegsflotte
passiert habe . Als von der Flotte zwei Warnungsschusie
abgegeben wurden , hielt der Foldin an . Ein deutscher
Torpedojäger kam heran , untersuchte das norwegische sch,st
und gab es darauf frei , während das deutsche Geschwader
weiter fuhr . Während des Besuches auf dem Foldin sagte
ein deutscher Offizier , man habe in der deutschen Flotte den
einzigen Wunsch, die englische Flotte endlich zu treffen , und
man hoffe, sie jetzt aufzustöbern . Abends wurde der Nor-
weger von einem deutschen II -Boot gestellt . Die deutschen
Offiziere waren äußerst liebenswürdig und gaben das Sch,ff
nach kurzer Untersuchung frei . Morgenpost . I

Die deutsche » Unterseeboote als Herren zur « ee.
: : Ein in diesen Tagen von einer Unternehmung

zurückgekehrtes deutsches Unterseeboot hat den engl,-
schen Fischdampfer „ Glencarse " an der lLott,scheu
Küste in der Nähe von Aberdeen aufgebracht und , st

. mit ihm in einen deutschen Nordseehafen eingelaufLN.
Einem unserer Unterseeboote ist es also rnoglrch

gewesen , einen an entlegener feindlicher Küste auf¬
gebrachten Fischdampfer in langsamer Fahrt unbehellrgt
über die ganze Nordsee hinweg in einen deutschen
Hafen einzubringen . .

Diese Tatsache kennzeichnet , n schlagender Werse
die Unhaltbarkeit der von englischer Sette verbretteten
Behauptung , daß die britische Flotte die Nordsee
beherrsche.

' Was die Engländer verpulvern.
: : R o t t-e r d a m , 23 . April . Im englischen Unter¬

hause sagte der Schatzsekretär Lloyd -George , daß . dre
Engländer während der vierzehntägrgen Kampfe de,
Neüve Chapelle ebenso viel Munition verbrauchten
wie während der zwei Jahre und neun Monate des
südafrikanischen Krieges . Ungeachtet des gewaltrgen
Verbrauches besitze England noch genügende Reier-
ven Augenblicklich seien 2500 - 3000 Fabriken damtt
beschäftigt , Munition anzufertigen.

Ein italienisches Urteil über die Kriegslage.
: : Köln,  22 . April . Laut Meldung der „Köm

^ita " führt der „ Corriere della Sera " in einem offen¬
bar von dem Generalmajor Gatti verfaßten , die mi¬
litärische Lage Oesterreich -Ungarns und Deutschland¬
besprechenden Artikel aus , daß Deutschland » von
seinen Gegnern aller Wahrscheinlichkeit nach n,cht
unterdrückt werden könne.  Seine innere —age
sei gut , die Fabriken seien vollauf ' beschäftigt , dre
Felder überall bestellt , das Heer und dre ganze Or¬
ganisation durchaus fest gefügt . Deutschland -, Ferilde
dürften kaum hoffen , die Offensive über den Rhein
zu tragen . Frankreich se, müde . Rußland habe keine
Oskeusivtätigkeit bewiesen ; Galizien sei sein Hauptziel
gewesen . England sei für eine Offensive überhaupt
nicht geschaffen , ganz abgesehen davon , daß seine Ziele
nicht ' so weit gehen würden.

Deutsche Flieger über Warschau.
: : Petersburg,  23 . April . Nach Meldungen

aus Warschau sind in den letzten Tagen mehrmal¬
deutsche Flieger über dem Weichbilde der Stadt ge¬
sichtet worden . Die meisten Flugzeuge dienten offen¬
bar nur Aufklärungszwecken , da sie nach kurzem Fluge
über Warschau sich wieder entfernten , ohne ern Bom¬
bardement vorgenommen zu haben . Nur dre zuletzt er¬
schienene Taube schleuderte mehrere Bomben , die , n
einem Vororte Warschaus einschlugen . Vor e .nigen
Tagen wurde das wenige Kilometer vor der Stadt
tteaende Gut des Grafen Sobanskh von ernem deut¬
schen Flieger mit Bomben belegt , die mehrere Ge¬
bäude zerstörten und mehrere Personen töteten.

General Paus Mißerfolg in Rußland.
: : Von gut unterrichteter Sette erfährt die „ Frkf.

Ztq ." , daß General Pau , der französische General¬
stabschef , aus dem russischen Hauptquartier , sehr ent¬
täuscht zurückgekehrt sei . Der Empfang beim Groß¬
fürsten Nikolai Nikolajewitsch war alles andere als
herzlich , der Großfürst behandelte General Pau mit
Herablassung und überwars ihn mit bitteren Vor¬
würfen , weil England und Frankreich den Angriff
auf die Dardanellen mit ungenügenden Strcitkrasten
untLiniommen hätten , so daß die ganze Sache einem
Scheinmanöver gleich gesehen habe.

Die Berhandlnugen zwischen Oesterreich -Ungarn
und Italien.

: : Der „ Corriere d ' Jtalia " bemerkt en einer Be¬
sprechung der Verhandlungen im italienischen Mi¬
nisterrat , die auswärtige Politik liefere notwendi¬
gerweise Material , das einer genauen Pruping zu
unterziehen wäre . Die Alarmnachrichten über das
Scheitern der Verhandlungen Italiens mit den ^ ent . al¬
mächten sind , wie aus guter Quelle versichert wird,
durchaus phantastisch , und die Meldungen über ab¬
geschlossene Verhandlungen mit dem Dreiverband sind

^ " ^Die ^n/ömNchenh Blätter veröffentlichen eine Unter¬
redung mit einem früheren Minister , der auf die
Notwendigkeit  hrnwerst , einen Bruch mit
Deutschland zu vermeiden.  Ohne Rückhalt an
Deutschland wäre Italien in der Adria den Rüsten
und Serben aus Gnade und Ungnade ausgesteseit.
Das Volk solle nicht auf die Ententeschreier hören,
die heute billige Lorbeeren einheimsen . Folge Ita¬
lien den Lockungen des Dreiverbandes, , so gehe es
bitteren Enttäuschungen und einer traurigen Zukunft
entgegen.

Kleine Kriegsnachrichten.
* Der Zar , der vor einigen Tagen wieder ein¬

mal zur Front abgereist war , ist jetzt in Lemberg

eingetrofsewerliner Stadtverordneten wählten den So¬
zialdemokraten B . Bruns zum Mitglied der Schul¬
deputation . .

* Ein russischer Flieger warf am Donnerstag aus
Czernowitz drei Bomben ab , von denen nur eine ex¬
plodierte und ein Kind verletzte.

|| Oestrich, 24 . April . Der „Alpenverein Wiesbaden-
unternimmt morgen Sonntag einen reizenden Waldaussl«,
nach unserem schönen Rheingau hin . -Die Abfahrt ersitz
von Wiesbaden mit dem Personenzug 7 Uhr 44 Mm.
Eltville (Sonntagskarte ). Die Wanderung geht zum alte«
Eltviller Forsthaus .und weiter durch den jungbelaubkei
Wald aufwärts , an den herrlichen alten Eichen vorbei z«
Elefantenbuche , welche als Frühstücksplatz ausersehen i
Alsdann hinauf nach Hausen 8 . d . H . zu kurzer Einkehr
und dann über Mapper Hof und Schanze , den Apfel^--« «
entlang zum Grauen Stein und über . Rabenkopf,
Mühle hinab nach Oestrich zum gemeinsamen Essen....
Gasthaus „Zum Schwan " . Führer ist Herr Dr . Riechr
(Oestrich ).

-ff Oestrich , 24 . April / Wie bereits mitgeteilt , vn-
anstaltet der hiesige kath . Jünglings verein morgen
Sonntag , den 25 . April , abends 8‘/* Uhr , im Saale ki
Herrn 'Gastwirts Kühn  gelegentlich der Aufnahme neuer»
glieder einen Familienabend , wie ihn der Kn-tusniimskei
gerade in dieser ernsten Kriegszeit besonders warm empfiehlt.
Lange Zeit hat der Verein sich auf diesen Abend vorbereitet
um seinen Gästen etwas Schönes und dem Ernste der Zeit
Entsprechendes zu bieten . Eltern und Freunde der Jugend
sind mit ihren Angehörigen freundlichst eingeladen . Eintritt frei.

X Oestrich -Winkel , 24 . April . Der Kaufmännisi
Verein Mittel -Rheingau hält am Dienstag , den 27. April
abends 8 Uhr im „Hotel zur Linde " in Geisenheim eine
Versammlung ab . An dem genannten Abend erfolgt
ausgabe.

— s . Eltville , 23 . April . Am Sonntag , den 2.
er . nachm . 4 Uhr , wird der Kgl . Musikdirektor Beu
Wiesbaden mit seinem Schüler -Orchester im Bahnhust
Hotel  hier ein Konzert zum Besten der hiesigen Kr«
sorge veranstalten . Da Herr Beul mit seiner Kapelle
frühere Darbietungen einen guten Ruf genießt , dürfte
Konzert zahlreich besucht werden.

* Eltville , 23 . April . Die Generalversammlung du
Champagnersabrik Matheus Müller  A .-G . beW
die Verteilung von 2 Proz . Dividende gegen 5 Prozent-
Vorjahr.

O Mittelheim , 23 . April . Wie aus dem Inserat»
teil ersichtlich ist, gibt das K a i s e r - K i n o am Sou«
den 25 . April , wieder 2 große Vorstellungen rm Saa»
Ruthmann dahier . Die am, letzten Sonntag gegebenen»
stellungen waren ziemlich gut -besucht , es waren aber
durchweg sehr schöne Bilder , die die Direktion gezeigt f
Hier kann man wirklich sagen , daß man es mit einem.M**
aus tüchtigen Fachmann zu tun hat . Klar und deu
zogen alle die schönen Bilder an den Augen des Beschau
vorüber , zumal die Kriegsberichte , welche uns am E
interessieren . So hat die Direktion auch an diesem S0W
wieder ein großartiges Programm zusammengestellt, ^
alle Erwartungen übertreffen wird . Da ist zu erNM -
das gewaltige wundervoll kolorierte Drama „Dre
Gräfin " in 3 Akten, das uns das Leben der
so recht vor Augen führt ; der weitere Filmschlager
Roderrick " ist ebenbürtig und großartig . Die ^
von „Max und Moritz " bringen uns die heitersten
Der neue Kriegsbericht aus aller Welt , welcher dem
Programm beigefügt ist, zeigt uns die jetzige erns ^
kurz, das Kino ist eine Stätte , wo wir wenigsten
Abwechselung finden , zumal wir doch sonst nichts hau .
gerade am Sonntag der Jahrestag der Mittelheimer
weihe ist. Darum ist der Besuch des Kinos am
wieder recht zu empfehlen.

- Geisenheim , 23 . April . Ans unbekannte
entstand im Bezirk „Hainchen " des Stadtwaldes ein « ^
der leicht größeren Umsang annehmen konnte . 1
Grunde mußten sich sämtliche männlichen Ernwop» A
Alter von 18 - 45 Jahren zur Brandstätte begebe jm
diesem Aufgebot konnte das Feuer schnell geloschr jjj

+ Rüdesheim , 22 April . Die Lieferung der » u ^
mittel  an die Gemeinden wird sehr verzögert u» ,
fach unsicher sein. Neuerdings sind Angebote gemactzi ja
auf Futtermittel , die aus der Kriegsbeute stammen^
kann den Landwirten nur empfohlen werden , diese
heit zur Bestellung nach Möglichkeit zu benutzen. ^
der frischen Zuckerrüben , die bei diesem Angebo -
Frage kommen , ist inzwischen auf 60 Pfg . für ^
ausschließlich Fracht festgesetzt worden . Zuckerhaltig
mittel und Kleie , deren Verteilung von der Bezuges ^ fl
der Deutschen Landwirte abhängt , sind dem Kreis ^
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. j^ t überwiesen worben, doch ist anzunehmen, daß
wohl auch in dieser Beziehung die seit Wochen

5ernlVtete Regelung eintreten wird . Es ist aber kaum darauf
^ecbnen , daß die Bestellungen auf diese Futtermittel in
f ' J flmfange berücksichtigtwerden . Uebrigens hat die
v0Üt~vte  Bezugsvereinigung in diesen Tagen eine Liste aller
l^ tcrinittel herausgegeben, die von ihr zux Zeit bezogen
"" den können. Die Herren Bürgermeister haben entspre-
^ Mitteilung erhalten und werden nähere Auskunft

9lad)  einer Verordnung des Reichskanzlers dürfen
| oflentä0# 6” ihre Bestände an Futtermittel vom 15. April
jf an Mitglieder abgeben. Genossenschaftlichorganisierte
n ndwirte müssen sich deshalb wegen ihres dringenden Be¬
darfs zunächst an ihre Genossenschaft wenden.
Uraufführung eines im Rheingau spielenden Schauspiels.

Am 1- Mai findet im Residenz-Theater in Wiesbaden
.. „ ste Aufführung eines Schauspiels „Vaterland"  von
91 . Korrenz statt Das Schauspiel stellt ein Zeitbild dar,
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dejsen Schauplatz nach den Angaben des Verfassers „irgendwo
■m Rheingau" liegt. Ta Heinz Gorrenz als einer der
tegePertsten Schilderer der Schönheiten und Weine unseres
Äeingaues bekannt ist, dürfte die Aufführung seines zeitge-
£jjen Schauspiels auch bei unseren Lesern lebhaftem Inte¬

resse begegnen.
= Aus dem Rheingau , 24. April . Die O b st-

däume blühen!  In wundervoller Farbenharmonie
erschließ?" Aprikosen, Pfirsiche, Kirschen, Reineklauden und
Äühzwetschen Millionen duftender Kelche und verkünden
l-r Lenzes Pracht und Schönheit. Wahrlich ein einzigartiges
Nld in dieser schweren ernsten Kriegszeit ! Wer Freude an

Natur hat , der lenke gegenwärtig seine Schritte in
«isere schöne Gegend. _ _ _

— Frankfurt a . M .» 22. April . Zum heutigen
Markte waren aufgetrieben : 11 Ochsen. 4 Bullen , 131
Färsen und Kühe, 855 Kälber , 130 Schass. 623
Lchtveine. Es wurden bezahlt für einen Zentner:
Kälbera) 65 —68 resp. 108—113 , b) 60—64 resp.
100-107 , c) 56- 60 resp. 91- 100 . Schafe 50- 51
«sy. 108—110. Schweine a) 100—105 resp . 120 bis
125, b) 95- 100 resp . 115- 120, c) 100- 105 resp.
120—125.

< Aus Rheinhessen, 23. April. Nicht weniger als
122  400 Mk. G o l d g e l d konnten in den Monaten
Januar-März in den Gemeinden des Kreises Alzey ge¬
sammelt und umgewechseltwerden.

-r- Aus Rheinhessen, 24. April . Die durch den Krieg
zefchaffenen Zustände haben auch auf die Pachtpreise für
dieI a g d e n eingewirkt. Bor allem macht sich bemerkbar,
daß die ausländischen Steigerer ausbleiben , denn diese
trieben die Preise meist wesentlich in die Höhe. Die Jagd
der Gemeinde Wendelsheim erbrachte einen Pachtpreis von
3005 Mk-, während im Vorjahre 2800 Mk. angelegt wurden.
Jw Preis ist um 28 Prozent zurückgegangen. Pächter
sind drei Herren aus Wendelsheim.

* Derficherungspflicht der Monatsmädchen. Bei der
zurzeit in Wiesbaden durch Kontrollbeamte der Landesver-
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x SeitI sicherungsanstalt Hessen-Nassau stattfindenden Q ui ttu n gs-
iartenrevision  hat sich herausgestellt, daß über die Ver-
suherungspflicht der Monatsmädchen vielfach die irrige Ansicht
herrscht, sie seien nur bei einem Monatslohn von mindestens
20M. versicherungspflichtig. Das ist aber nur zutreffend
jür die über  21 Jahre alten Personen . Monatsmädchen
Hon 16 bis 21 Jahren unterliegen dagegen schon dem
Swalidenversicherungszwang. wenn ihr Lohn monatlich den
Betrag von 162/3 M . erreicht. Dabei ist der Durchschnitts¬
wert der freien Kost  mitzurechnen . Er beträgt 15 Pf.
tur- erste und 15 Pf . fürs zweite Frühstück, 45 Pf . fürs
Miltagsürot, 15 Pf . fürs Vesperstück und 30 Pf . fürs

t 'Nendefsen . Hiernach kann sich jeder leicht ausrechnen, ob
>e diiß^ y-cherungspflicht seines Monatsmädchens vorliegt . Die

Karrenausstellung ist entweder beim Polizeirevier oder bei
der Krankenkasse zu beantragen.
> *Zu frisches Brot ! Eine empfindliche Strafe verhängte
ms Schöffengericht über einen Bäckermeister aus Neukölln,
lveil er zu frisches Brot verkauft hat . Es verurteilte ihn

serat»! Öe5en̂ses Vergehens in einem Falle zu einer Geldstrafe
ionchM̂a" ^ Die Leiterin seines Zweiggeschäftes kam mit
Baatbtfl Geldstrafe davon Wegen Ungebühr vor Gericht
^ der etwas „temperamentvolle" Meister noch 3 Tage

im? > Phantasiepreise für Schweine . Die Höchstnotiz
ivss dem Berliner Schwernemarkt stieg am Mittwoch
S Auftrieb von 18 969 Stück um wertere 3 M.

Pro 50 Kilogramm Lebendgewicht . Das
-iUs'Acht bei einer Berechnung von 20 Proz . Tara

Schlachtgewicht von 133 M . pro Zentner . In
die Höchstnotiz 108 M .. was einem Le-

, j, V^ chtspreis von 135 M . entspricht . Der -höchste
[toipH !Ii ,cHank gezahlte Preis dürfte in Mannheim

sein. Dort notierte Lebendgewicht 120
[ion i 5Q°gjP entner ' das entspricht einem Schlachtgewicht

Kirchliches.
Marienthal , Rheingau.

"itesdienstordnung für den Maimonat.
Messen an Werktagen:  6 , 7, 8 Uhr. An

^iers ^ " b r s tagen  noch außerdem um 9 Uhr. Jeden
ihq, K a 8 10  Uhr Hochamt zu Ehren des hl. Antonius

I I fit Erstehung des Friedens und Sieges.
UM M e ss e n an Sonn - u . Feiertagen:  6 , 7,

10 Uhr Predigt mit darauffolgendem Hochamt.
Aeip, i 8 *c n und Andachten:  Jeden Sonn-

2 Uhr nachmittags Predigt mit darauffolgender
»tetz £ — Jeden Dienstag  2 Uhr Andacht zu
«ti Qpll 1 Antonius mit Predigt. — An den
le , ®n“i'Q-*en  Maiandacht . /
fc»ie önn”!}61 u n 8 e n von Kriegs- und Bittprozessionen

, reinen stets zu richten an das Franziskanerkloster
i - OQ, Post Johannisberg , Rheingau.

Auskunftsstelle für Vermißte . Da
^ Vermißte bei den kirchlichen Behör-

^ °derbm̂ ^ rer Zahl eingingen , hat der Bischof
8 ?» des fe Dr Karl Joseph Schulte , auf Anre-

, Mit dp? °^ oli,chen Stuhles und im Einverständ-
^ Jakirp- ^?utschen Bischöfen bereits im Januar

, a„; eine Auskunftsstelle für ganz Deutsch-
"ven gerufen . Ungefähr 10 000 Anfragen

siilv veretts erngegangen , von denen etwa 1200 in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit erledigt werden konnten . Die
Auskunstsstelle sammelt die Anfragen über deutsche
Vermißte ohne Unterschied der Konfession und ver¬
mittelt sie an die Zentralen im feindlichen Auslande,
von wo sie dann in die einzelnen Lager und Lazarette
gelangen . Die von dort aus einlaufende Nachricht
wird dem Fragesteller dann umgehend zugesandt . Die
Nachforschung und Auskunftserteilung erfolgt kosten¬
los . Alle Anfragen sind zu richten an das Bischöfliche
Generalvikariat (Abteilung Auskunftsstelle ) Paderborn
(Westfalen ).

KelÄen.
Eltville , 22. April 1915.

Als am 7. März das kleine türkische Torpedoboot
„Timur Hiffar" die vor den Dardanellen kreuzenden feind-
lichen Geschwader durchbrach und nach vier äußerst ge¬
fahrvollen Tagen , verfolgt und gehetzt von einer großen
Uebermacht, glücklich den Hafen von Smyrna erreichte, da
kannte bjer Jubel bei unseren türkischen Verbündeten kaum
Grenzen. Auch in unserer Presse ward laut das Lob ge-
sungen auf den mutigen und schneidigen Kommandanten und
seine Schiffsbesatzung. Es war fürwahr ein Heldenstück
sondergleichen. Wieviel Wagemut und echter Seemannsgeist
offenbarte sich in dieser glanzvollen Tat ! Seinen Ver-
folgern, Riesen an Gestalt zeigt sich der flinke Zwerg in
herausfordernder Art und frohlockend.trifft er den Riesenleib
eines seiner Verfolger und bohrt sein tötliches -Geschoß
verderbenbringend. Der Koloß, ein Flugzeug-Mutterschiff,
ächzt, mit eindm gewaltigen Stöhnen sinkt er in die nasse
Flut . — Das „Eiserne Kreuz" zweiter und erster Klaffe
schmückt die Brust des jungen, prächtigen Kommandanten;
seine gesamte Mannschaft wird durch das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse ausgezeichnet. - Nun fand das wackere Boot
ein jähes, aber äußerst ruhmvolles Ende. — Neuer Taten-
dräng beseelte die tapfere Schar . Nur nicht ruhen ! Die
weiten Wogen des Meeres trugen gar bald wieder „Timur
Hasiar". Und gar bald bietet sich ihm Gelegenheit zu
neuem großem Ruhme. Lassen wir vorerst der englischen
Admiralität selbst das Wort , die allerdings auch in diesem
Falle wieder sehr entstellend und unklar berichtet: „Das
Transportschiff „Manitou ", das englische Truppen überführte,
wurde gestern früh im Aegsischen Meer von einem türkischen
Torpedoboot angegriffen. Dieses schoß 3 Torpedos ab, die
alle fehlgingen.  Das Torpedoboot floh hierauf, von dem
englischen Kreuzer „Minerva " und einem englischen Tor
pedobootsjäger verfolgt . Das türkische Torpedoboot wurde
schließlich auf den Strand getrieben und an der Küste von
Chios zerstört. Die Bemannung wurde gefangen genommen.—
100 Mann des Transportschiffes sind", so wird weiter ge-
meldet, „ertrunken."

Ganz richtig bemerken hierzu die „Wiesbad Neueste
Nachrichten" : „Wie das mit der Behauptung, die Torpedos
seien fehlgegangen, zu vereinbaren ist, erklärt die Admiralität
nicht." Bei solch unklarer Berichterstattung der amtlichen
englischen Stelle muß man sich, nach deri bisherigen Er-
fahrungen, auf einen schweren Schlag, der die englische
Marine getroffen, gefaßt machen. Auf jeden Fall scheint
ein Truppentransportschiff durch Torpedos eines türkischen
Torpedobootes vernichtet zu sein. Die bisher als umge-
kommen gemeldeten 100 Mann werden sich in späteren
Meldungen wahrscheinlich vervielfachen. — Wenn jedoch
selbst die „Times " sich dazu verstehen muß, im Gegensatz
zu dem Berichte der englischen Admiralität , einigermaßen
klare Bilder zu geben und den Fall „Manitou " wenig
optimistisch beleuchten̂ so gibt das unserer Vermutung umso
größere Berechtigung, daß das wackere türkische Torpedoboot
hier eine ganz hervorragende neue Tat vollführte. Fest
steht zweifellos, daß die „Manitou " mit Erfolg torpediert
und wenn nicht gar völlig gesunken, so doch in sinkendem
Zustande von den, auf ihre Notsignale herbeigeeilten Kreuzern
ausgenommen wurde . Wie ist sonst die Meldung der eng¬
lischen Admiralität , von.  den umgekommenen „100 Mann"
der Besatzung zu verstehen? Aus dem Bericht der „Times"
ist noch folgendes zu entnehmen : „Das Torpedoboot war
ein kleines Fahrzeug von 97 Tonnen und hatte eine Be¬
satzung von 34 Mann . In einer dunklen Nacht, ungefähr
vor einem Monat ist es dem Boot gelungen, aus den
Dardanellen herauszukommen. Bei Tag hatte es sich in
den Schluchten der asiatischen Küste ausgehalten, was ihm
infolge seiner Kleinheit möglich war , wodurch es der Wach¬
samkeit der englischen Patrouillenboote entgehen könnt?.
So konnte es die Gelegenheit abwarten , eines der Trans¬
portschiffe zu vernichten. Eine solche Gelegenheit schien sich
vor zwei Tagen zu bieten, als ein französisches Transport¬
schiff in Sicht kam. Die Türken, die auf der Lauer lagen,.
näherten sich dem Transportschiff , das von seiner Eskorte
abgekommen war und feuerten ohne Erfolg ein Torpedo
ab. Erst der zweite Torpedoschuß war ein Treffer und
soll ernsthafte Schäden angerichtet oder sogar das Transport¬
schiff zum Sinken gebracht haben. (Man beachte, es
ist die „Times ", die dieses Geständnis machen
muß !) Das Torpedoboot mußte hierauf schnell die Flucht
ergreifen, da Hilfssignale abgegeben wurden und zwei Kreuzer
bereits die Verfolgung ausgenommen hatten . Gestern morgen
entdeckten zwei unserer Kreuzer . das Torpedoboot in der
Gegend des Kap Kara Burnu . Sofort gingen sie auf das
Boot los . Das Torpedoboot versuchte wieder den Golf
zu erreichen, aber ein dritter Kreuzer,  der aus dem
Golf kam, schnitt ihm den Weg ab. Es entstand nun eine
scharfe Verfolgung nach der Richtung von Chios. Als man
auf dem Torpedoboot sah, daß eine längere Flucht zwecklos
sei, beschloß man , das Boot auf den Strand zu setzen. Die
Besatzung ging von Bord aus an Land, nicht ohne vorher
Munition und Torpedos ins Meer zu werfen." — Soweit
der Bericht der englischen Zeitung . Wie wenig sich der
Admiralitätsbericht , der von einer Gefangennahme der Be¬
satzung sprechen wollte, mit der Wahrheit messen kann, geht
selbst aus dieser englischen Meldung klar hervor . Tatsächlich
hat der todesmutige Schiffskommandant, um sein Boot, das
er seinen ungewöhnlich starken Verfolgern zu entziehen
meisterhaft verstand, vor einer Besitznahme durch den Feind
zu retten , es auf den Strand gesetzt. Die tapfere Schar
hat sich den griechischen Behörden auf Chios ergeben, die
sie internierte . Dieser neuerliche Beweis großen Helden¬
geistes erfüllt uns mit ehrlichem Stolz und größter ' Ge¬
nugtuung.

Diese neue Schlappe der „großmächtigen" Entente-Flotte
wird nicht ohne moralische Wirkung bleiben, ganz abgesehen
von dem großen Verluste der Torpedierung . — Man be-
ridjtet aus Rom, daß das türkische Torpedoboot fünf
deutsche Offiziere  an Bord hatte. Wir haben dieser
Meldung hinzuzufügen, daß der Kommandant des erfolg¬
reichen und so sehr ruhmvoll geendeten Bootes , Kapitän¬
leutnant Freiherr von Fircks  gewesen , der uns
Eltvillern kein Fremder ist. - Der Mutter , die seit langen
Jahren in unserer Stadt ihren Wohnsitz hat, erlauben wir
uns zu einem solchen  Sohne unsere aufrichtigsten Glück¬
wünsche auszusprechen. „TimurHiffar ". aufDeutsch, „Eisernes
Schloß" wird weiterleben und in der Geschichte dieses
gewaltigen Ringens sich einen Ehrenplatz sichern dürfen.

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
25 . April . : Trübe mit Regen, teils heiter, kühl.
26 . April : Bewölkt mit Regen, kühl, windig.
27 . April . : Veränderlich, wärmer.
28 . April . : Warm , bewölkt, Regen, schwül.
29 . April . : Meist bedeckt, schwül, warm , Gewitterregen.
30. April . : Meist trübe , Regen, Gewitrer , warm.

1. Mai . : Kühler, starker Wind, Regen, abwechselnd.

Verantwortlich: Adam Etienne , Oestrich.

[ZI Flecktyphus und Läuseplage . Radikal-Läusetod „Feld¬
grau", das wirksamste Gegenmittel. Es ist in weiten Kreisen be¬
kannt , daß die Kleiderlaus die Verbreiterin des Flecktyphus ist,
und wird seit längerer Zeit schon von ärztlicher Seite darauf hin¬
gewirkt, ein unbedingt wirksames Mittel gegen die Läuseplage zu
finden. Unsere „Feldgrauen " in Ost und West haben unter dieser
Läuseplage ungemein zu leiden,infolge mangelnder Gelegenheit sich
zu reinigen. Sie wollen, wie aus vielen Zuschriften zu ersehen ist,
lieber Hunger und Durst erleiden, wenn sie nur in den Ruhe- und
Nachtstunden von den Quälgeistern befreit würden . Die bisher
angewendeten Mittel gegen dieses Ungeziefer waren nicht radikal
genug. Sie hielten das Ungeziefer von der mit diesem Mittel
behandelten Person fern, verhinderten es aber nicht daran , auf
andere Personen überzukriechen und somit die Bakterien des Fleck¬
typhus auf solche Art zu verbreiten.

In der k. k. österreichischen Gesellschaft für Erforschung und
Bekämpfung der Krebskrankheit wurde durch dessen Vorstand
Herrn Professor Dr . Sigmund Fränkel durch einen besonderen
Zufall „Anisol" zu Versuchszwecken gegen die Läuseplage herange¬
zogen. und ist hierbei die überraschendeFeststellung gemacht worden,
daß Anisol auf niedere Tiere eine überraschende Wirkung ausübt
und Läuse bei Anwendung des Anisol auf eine Entfernung von 6
cm binnen 10 Minuten tötet . Die Entdeckung des Herrn Professor
Fränkel von der überraschenden und souveränen Wirkung des
„Anisol" gegen die Kleiderlaus hat überall das größte Aufsehen
erregt . In dem gesetzlich geschützten Radikal-Läusetod „Feldgrau"
ist neben anderen sehr wirksamen Mitteln auch das „Anisol" enthalten.
Ferner ist durch den beeidigten HandelschemikerHerrn Dr . Paul
Jeserich, Charlottenburg , festgestellt, daß „Feldgrau " keimtötende
Eigenschaftenbesitzt, desinfizierend wirkt, weder ätzende noch Gewebe
angreifende Substanzen , noch Mineral - oder Pflanzengifte enthält.
Daher bietet das gesetzlich geschützte Radikal-Läusetod „Feldgrau"
die sicherste Gewähr , daß die Läuse und weiteres Ungeziefer nicht
nur vertrieben , sondern getötet werden. Feldgrau ist in Mainz-
durch die Domdrogerie Milh . Gtto zu beziehen.
* Es kann nicht oft genug hervorgehoben werden, daß für unsere
„Feldgrauen " nur wirklich wirksame Mittel gegen diese schrecklichste
aller Plagen zum Versand gebracht werden, denn das Beste ist für
unsere „Feldgrauen " gerade gut genug. Man kaufe daher die
Marke „ Feldgrau " , denn e» ist « nstreitig das Veste Uerlil-
gungsniittet gegen Fiiake « nd ei « Uarvengungsmittel gegen
Flecktyphus.

Hinweis.
Unserer heutigen Nummer liegt eine Beilage
des Schuhhauses Leo Ganz , Mainz bei,

welche wir gefl. zu beachten bitten.

Kokz-Werjleigerung.
Donnerstag , den 29. April ds. Is ., vormittags

8'/r Uhr anfangend, werden im Erbacher Gemeinde¬
wald  in den Distrikten „Grünbach", „Honigberg" und
„Heidekops" versteigert:

60 Stangen 1. bis 3. Klasse
150 Stangen 4. bis 5. Klaffe
110 Rmt . Eichenscheitu. Knüppel
50 „ Buchenscheitu. Knüppel

3000 Stück Eichenwellen.
Anfang im Distrikt Grünbach bei

Holzstoß 159.
Erbach a. Rh ., den 23. April 1915.

Koch, Bürgermeister.

^tfreudej
bereiten Ihnen meine

modernen
Schuhwaren

für Damen u. Herren,
sowie Kinderschuhe
la. Arbeits -Schuhe.

Nur mod. Formen u. bill .Preise
Eigene Reparatur-Werkstätte.

Wilh. Philipp , Eltville
Schuhmacher,

Schwalbacherstrasse 12.

Ordentlicher

Arbeiter
für Weinbergs- u. Gartenarb.
wenn eventuell auch nur für
'/z Tage od. Stunden nach
Oestrich-Winkel sofort gesucht.
Offerten an die Exped. ds. Bl

Gebrauchte schöne,fmib.*/i u. 1/*AeliiHMeii
so gut wie neu, wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen.

Landstraße 1, Oestrich.

'Öb&tfotC'
fajt UUr Sutt VUfofHtoiti-

'VuiUS:dSI£1.85
0Ut*Soßi6m.vmniäjU{̂

y.üfyrwbfr
!Wiesbaden



Mi-  und Breimliolz-Versteigerimg.
An. Montag . den 26 . April ds . Js .. vormittags

10 Uhr. beginnend an den „7 Wegweisern» kommen'm
WinKeler Gemeindewald , Distrikt 23 „Wickershöllerkopi
zur Versteigerung : . '

9 Fichtenstämme , 1.53 Fstm,
1700 Fichtenftangen 1. bis 6. Klasse,

32 Rmt . Eichdn- und andere Laub¬
holz - sowie Nadelhosz -Knüppel.

156 Rmt . Eichen- und Buchen-
Reiserknüppel.

Anschließend werden im Distrikt 22 „Knörrlöcher » ver-

fieige ? Achknstämme von 6,80 Fstm.
darunter 2 schwere von 2,12 und 1,88 Fstm.

Winkel,  den ? 1. April 1915.
Der ^Bürgermeister : H a r t m a n n.

Todes Anzeige

Am 6. März starb auf deni Schlacht-
- selbe den Heldentod fürs Vaterland

unser heißgeliebter , unvergeßlicher Sohn und Bruder

Karl Oswald,
Musketier im Res .-Inf .-Regt . 223 ., 6. Kompanie,

was wir allen Freunden und Bekannten mit der
der Bitte um stilles Beileid hierdurch mitteilen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Meter Erhard.
Neuhof b. Hattenheim , den 23 . April 1915.

Mz -Hersteigeru«g.
... * k. n MrtttmUlltAAttltt 10 1

Das Seelenamt für den Verstorbenen ist am Mvntag
morgen um 6-/, Uhr in der Pfarrkirche zu Hattenhenn

Am Montag , den 3 . Mai , vormittags um 1« Uhr
anfangend . werden in den Mittelhe .mer Gememdewald-
distrikten „Hermannsborn », „Aepfelbach " und „- ajerkops

1 Buchen -Stamm von 2,22 Fstm.
Inhalt

110 Rmt . Buchen-Scheitholz
222 „ Buchen -Knüppelholz und

63 „ Buchen-Reiserknüppel
_ an Ort und Stelle versteigert.

^Anchng wird im Distrikt „Hermannsborn ^ gemacht.
Bemerkt wird noch, daß in diesem >;ahre Schalholz

nicht zur Hauung kommt.
Mittelheim,  21 . April 1915.

Der Bürgermeister : Hirschmann.

flntzliolzversieigcrntig.
Montag , den 26 . April ds . Is ., vormittags um

uhr anfangend , kommen im Hallgartener Hinter¬
landswald in den Distrikten „Mittlerer Weltersgraben 4
und „Oberer Weltersgraben 44a»

26 Eichenstämme und Stämmchen von 18,39 Fstm.
u . 1 Buchen-Stamm von l <83
zur Versteigerung.

Hieran anschließend werden im Erbacher Hmterlands-
wald in den Distrikten „Weltersnorr » Nr . 32 und 33 und

Jlsküb"
197 Eichenstämme von 51,37 Fstm.

und 6 Hainbuchenstämme von 1,08 Fstm.
versteigert . , . ' .

Der Anfang wird im Hallgartener Hmterlandswald

^^ '^ Die Zusammenkunft ist um 11 Uhr am Erbacher Forsthaus.
Hall garten,  den 14 . April 1915.

Der Bürgermeister : Dietrich.

Mittelheim Saalbau Ruthmann
Spielplan für nur Sonntag , de« 25. April

Anfang nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Dit nemNen Strichle von MMrrleg.

§ Eine Sensation des Prog ramm s g
Black Koderrik

Weinbergs- u. fldwr-Pfluge
Virrrn- u. Äelrer-Lsge«

W und Kämpfe spielen sich in diesem Sensations - ^
D Drama ab . =
HTuiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiimiiiiiiiiininiiHimiiinmiiiiiiiHmHiifn

Moritz liebt die Abwechselung,
eine urgelungene Humoreske.

. . .
E .. .. Die Perle des Programms ^

Df Die fchnrar ; e Gräfin ß
V Eines der großartigsten Dramas , das je die g
H Kinematographie gebracht hat . Dieses Drama ^
W ist von Anfang bis Ende wundervoll ko l o- ^
Z r i e r t und spielt in 3 überaus großen Akten. =

Als Gratiseinlage:
Max als Stütze de< Hansfra«.

Diese feine Komödie ist der Schlager des Humors.

• t • •
• • •XnUivatercn

in verschiedenen Ausführungen zu billigsten

Möchte das Publikum bitten recht frühzeitig zu
erscheinen , da dieses Programm ca. 3 Stunden dauert.

Preisen.
(Nur erstklassige Fabrikate .)

Moritz Stranss,
Geisenheim*

Eintrittspreise : l ! Platz 80 m,2 | la$ 50 Mg . | . Platz30 Pfa Militär und Kinder 1. Platz 40 Psg. 2.  4lutz
^ ö 30 Pfg. 3- Platz 20 Pfg.

Ein guter Rat
ist nie zu teuer!

Hei
Ischias , Gicht and Rheumatismus
probieren Sie einmal meinen

bestempioulenen

Zu6rbad

Karton 50 Pfennig.

Dom -Drogerie

WiiheimOtto
Mainz» Leichhofftr. 5.

Telephonruf Ur. 618.

• Rheumatismus,Gicht und Ischias.
Kurre Svez.-Behandl . Aerztl. em¬
pfohlen/ Mäh . Preise. Sprechst.
9- 12 u. 3- 6 Uhr n. Werktags.
Frlir May . Mirsdadrn

Häfnergasse 16, 1.

r"hV>er Rheumatismus , Gicht,
Ischias , Gelenk-, Gesichts-

Genickschmerzenu. Hämorrhoiden
hat , verlange gratis Proben von
j.Zahns Salbe, Oberingelheim.

4 bezw . 6 hübsche
Küchen und Zubehör preis, ^! .
zu vermieten . Aussicht «gs h^
Rhein . Näheres bei ™
Frss Fratsz emmsihawz kl

Erbach.

Erbach.

Schöne Wohnung
angenehm gelegen , zu vermiet̂ |
Gärtnerei Fische

(früher C . Rohrmann ::

19126k ^
Naturw  ein.

Ant . Nagler , Oetzritz!
Krahnenstr . n

Attkupfer
u . Mtrnesfinn
iüc Heereszwecke kaust zu höchsten
Preisen i klein, u . grüß. Mengen

Metallgießerei
JUjU.  gUitmmjer :: Mai »?.
Lauterenstr . 24. Telefon Nr . 1873.

Da insolge des Krieges die

prelle für Lumpen
in die Höhe gegangen sind,
zahle ich bis auf Weiteres
für gestrickte Wollumpen

4v 4 p. Pfd.

für sonstige Lumpen 4 4 p. Psd.
Auch für Metalle zahle ich
höchste Preise . Auf Wunsch
werden die anfallenden Sachen
abgeholt . Postkarte genügt.
Jearr Kennernarrrr,

Norddeutsche

iriihe noia-SaathartBlielil
norddeutsche gelbfleischige 1

Indglirie-SaatMifcii
zu haben bei

Die

G . Dillmann , Geisenheim

Dickwurz
har abzugeben
Seb . Müller , Nieder -Walks.1

Kirchgasse 14 . ' ^

Neutro
gefdbäf
liefern:
Dafür
Bryan
bekamt
Pcschw
gestimr
shingtc

Prima

Sctzkartofleln
Industrie und sonstige SoW
in jedem Quantum empsiehh

billigst 'Wm
Jakob Kirchner , Biebrich

Rathausstr . 34 . J

>inkel a . Rh.

Weinbergspfähle,
Baumpfähle

in verschiedenen Stärken , sowie

. Bohnenstangen
in jedem Quantum empfiehlt

Jak . Kirchner, Biebrich,
Rathausstr . 34.

Sämtliches

M Hfl PltlifjÄ
alles in sehr gutem Sufiankj
zu verkaufen . I
Wittelheim , Taunusstratze5.|

SSLEine fehlerfreie,
zugfeste

Kascbincitarbeit
für Holzbearbcitungsmasihme

f cnerschmiide, Banscbless«
Schreiner

stellt für dauernd noch ein
Carrosseriewerke Krut,
Frankfurt a.  111., Galluswait

zugftste - -- -- Tj

Fahrkuh , Konservator .irn
10 Zentner schwer, 6 Jahre alt,
ist wegen Krankheit des Besitzers
unter Garantie zu verkaufen.

P . Phil . Lenket,
Erbach Rhein.

erteilt erstklassige»
Klavier - u. Biolinunter
Näh . in der Exped . ds^

Korde,
Diele , Latten , Spalier - und
Derputzlatten , Stabbord «.

Fußbodenrtemen,
Pfähle , Stangen,

s®fe. B©g*ner, Dentist
KarthänseratrasseUr 16  MlNX nahe de rAngnatinerato.

g Kosspedileure5. ffl. des Kaisers u. Königs

js . & 6 . Ndrian
I Wiesbaden
■co
& Internat . Spedition

Möbeltransporte |
von u. narb allen Pliiben des 2n- u. Uuslandes^

Große  Möbel - Lager- Häuser j
Sewiilrrle packmelstec Ligenes Personal^

II,,,i,III»IIMI»»I»»»»»«»»'»"I»»»Nll»»>»»»»»»»«»««»"«""«»»"!̂

finde" im Rbeingaver Bürg«rfr«ond
JIKvIWU di* weitelt« Verbreitung

Zahnersatz u . Behandlung der Zähne
Sprechstunden : 8- 6 Uhr, Sonntags 9- 12 Uhr : Fernspr . 1985

Torfstren nnd Mull
Kohlen

alle Sorten , stets zu den
billigsten Preisen auf Lager bei

Otto Eger,

Empfehle prima Qualilä

Winöfleis«
per Pfd . 80 Pfg.

In.
per Pfund 76 Pser"'

ferner

Woaflbees u . LenL
stets im Ausschnitt,

Rinds-WürsW
täglich frisch, Pfund 90 %

das M
welche-
Neutrc
Hindi
rials
kanis
geschlo^
solchen
klärt
Graser
die Eh
wird, 5
Macht
zu bet
loyal
würde.
Aender
zu reck
Neutrc
ausfuh

Di
keine \
natürli
Wasser
Neutra
als ein
Stands
sicherei
amerikl
dem ge
sich ja
Haut
Rote,
Amerii
einfuhl
länger,
Staats
will,
artiges
Nisser
Aber
für et

D.

Wink « ! am Rhein. Fernspr . 228. Leerstes

dH Rt
ichützkä
neut,
"eiders
wiese
kUNg- tz
wen, i

Das Krieask susbuch für jed e Familie
Jede Nummer von „Der Krieg“ bringt u. a.;

PackendeSchlachtenschilderungen
:: erster Schriftsteller wie ::
Dr. Fioericke , A. Fendrich

Lebensbilder der Heerführer , Berichte über Mari"e- ®*schfUt.zn
wesen, Luftschiffahrt usw., dazu viele Bilder u . Kunsttafeln

und

des oberen Rhein-
Sonntag , 25 . April 1t

(Jubilate ).
9 ' / , Uhr vorm . : GvtteÄ

der Pfarrkirche zu
10 */., Uhr vorm. : Chrm

der Mädchen.
2 Uhr nachm . : Gotte ^

der Heiländskirche zu-
walluf.

«vr ;
°ngegr
sicher

sinder-
fang,
Kathen
silvina

Prächthe  Reliefkarten
Monatlich zwei starke Hefte zu je 30 Pfennig.

Man achte genau  auf den Verlag Franckh sehe Verlags¬
handlung , Stuttgart, und lasse sich nicht Minderwertiges

aufdrängen.

Zu beziehen durch : Expedition des Ffoeingauer Bürgerfreund.

O eftt  id )*
Sonntag , den 25. .
8 Uhr vorm .: Chrm

in Oestrich.
9 Uhr vorm . :

Oestrich.
ll ' U  Uhr vorm . :

in Eberbach-Eicĥ 9

!°rdös,
h  R>
LUt  B

^aube
Aossei"Ug r

T,
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